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Das Team

Mit dem größten Arbeitseinsatz arbeitete 2021 das 
Team bestehend aus Leonie Steinherr, Michael Krack 
und Sabine Klug zusammen mit der Gründerin Juaa 
Sundermann bei Akbon Agrar. Neben diesen waren im 
Jahr 2021 Astrid Goltz, Karen Schewina, Leonie Dorn, 
Paula Gioia, Hendrik Maaß, Nicola Arnold und Anna 
Liban Vereinsmitglieder bei Akbon Agrar. Seit 
November 2021 freuen uns über eine neue 
Mitarbeiterin, Lucia Müller, im festen Team von Akbon 
Agrar.

Im ganzen Jahr 2021 bekamen wir auch viel zusätzliche 
Unterstützung. Von Januar bis September 2021 
bereicherten Philine Schuster und Lena Käfer das 
Akbon Agrar Team mit viel Energie und Engagement im 
Rahmen ihres Bundesfreiwilligendienstes (BFD). Und 
seit Oktober 2021 bekommen wir wertvollen Support 
von Lena Hüaman als neue BFD‐lerin. Daneben 
unterstützte Stefan Heigl bei seinem 3‐monabgen 
Prakbkum das Akbon Agrar Team tatkrä_ig.

Seit Oktober 2021 ist außerdem Catharina Rubel 
ehrenamtlich mit an Board und wir sind bestrebt, für sie 
eine Perspekbve in unserem Team zu schaffen.

Herzlichen Dank für eure wertvolle Unterstützung!

Das ist Aktion Agrar

Akbon Agrar bringt mit kreabven Kampagnen, 
Hintergrundrecherchen und Mitmach‐Akbonen 
Bewegung in die Agrarwende. Wir kämpfen für eine 
umwelt‐, ber‐ und klimafreundliche Landwirtscha_, in 
der Bauern und Bäuerinnen gut von ihrer Arbeit leben 
können. Wir mobilisieren gegen die Macht von 
Agrarkonzernen, stärken Alternabven und machen 
Druck für eine andere Agrarpolibk, in Deutschland und 
Europa.

Gegen die Widerstände der Agrarindustrielobby 
schaffen wir die Agrarwende nur in einer gemeinsamen 
Anstrengung: Dafür stemmen sich Bäuerinnen und 
Bauern zusammen mit Verbraucher:innen gegen eine 
Polibk, die das Höfesterben zugunsten von mehr 
Megaställen, Gentechnik und Monokulturen in Kauf 
nimmt. Umwelt‐ und Tierschutz sind eine gemeinsame 
Herausforderung für Menschen in den Städten und auf 
dem Land. Nur wenn wir respektvoll die Sbmmen der 
Erzeugenden und der Verbraucher:innen zu Wort 
kommen lassen und Gemeinsamkeiten vor 
vermeintliche Unterschiede stellen, gelingt ein Wandel 
in der Agrarpolibk.

Unsere Vision ist eine bäuerliche Landwirtscha_, die 
gesunde Nahrungsmiael gentechnikfrei, bergerecht 
und umweltschonend produziert. Faire Preise für die 
Erzeuger:innen guter Produkte müssen ebenso ein Ziel 
sein wie die Stärkung von Alternabven zum 
internabonalen Markt, wie zum Beispiel 
Direktvermarktung oder die Solidarische 
Landwirtscha_. Ernährungssouveränität ist dabei ein 
Leitgedanke, mit dem wir dem Hunger auf der Welt 
begegnen wollen.

Hier geht’s zu unserem Leitbild:www.akbon‐agrar.de/leitbild/

https://www.aktion-agrar.de/leitbild/
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1. WHES 2021:
Agrarwende lostreten

Anlässlich der Internabonalen Grünen Woche, der größten 
Landwirtscha_smesse der Welt, riefen wir als Teil des „Wir haben es 
saa!“‐Bündnis wieder zum Protest gegen Agrar‐ und 
Lebensmiaelindustrie auf. Zum Start in das Super‐Wahl‐Jahr machten 
wir mit den eingesendeten Fußabdrücken von über 10.000 
Engagierten bei der Akbon vor dem Kanzleramt in Berlin deutlich: 
Agrarwende lostreten! Das beeindruckende Bild aus wunderbar 
schön gestalteten Fußabdrücken mit starken Forderungen war ein 
gutes Trostpflaster dafür, dass dieses Jahr keine Großdemonstrabon 
durchgeführt werden konnte.

Bei der Gelegenheit machten wir außerdem eine große Verteilakbon 
von 3500 unserer neuen Akbonshe_en mit dem Lastenrad an 
Passant:innen und Läden in der Berliner Innenstadt.

Auch bei der Schnippeldisko am Akbons‐Vorabend waren wir dabei, 
diesmal digital. Bei dem Quiz „Wem gehört der Acker?“ rätselten 
Interessierte über das Ausmaß von Flächenschwund, die Höhe der 
steigenden Kaufpreise und über Kriterien für die 
gemeinwohlorienberte Verpachtung von Land und den fairen Zugang 
zu Land auf dem Bodenmarkt. 
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2. Zugang zu Land
Mit dem Start unserer Kampagne „Zugang zu Land“ Ende 2020 konnten wir viele Projekte für einen besseren Zugang zu 
Land für Bäuer:innen auf den Weg bringen. Im März 2021 haben wir in der LAND‐Karte der Alternabven über das Jahr 
hinweg acht Inibabven vorgestellt, die sich in Deutschland und weltweit vielfälbg für einen gerechten Zugang zu Land 
einsetzen: Von einer Ackerbesetzung, einem Beratungsprogramm für Bäuer:innen, einer Informabonskampagne, 
Kriterien für öffentliche Ausschreibungen, bis hin zum Landkauf mit 
gemeinwohlorienberter Verpachtung – mit ihrem Engagement  
bewirken diese Inibabven weltweit viel und wir haben durch unsere 
Interviews mehr über die Hintergründe erfahren.

Passend zu unserer Kampagne ging es auch bei dem Akbonshe_ 
2021 um den Zugang zu fruchtbarem Boden als eine der wichbgsten 
Arbeitsgrundlagen von Bäuer:innen. In dem bekannten Taschen‐
Format haben wir Informabonen zum weltweiten Ausverkauf von 
fruchtbarem Ackerland au]ereitet und Ansatzpunkte für die 
Bodenpolibk gezeigt. Mit dazu gab´s auch diesmal Tipps und 
vielfälbge Mitmachmöglichkeiten, z.B. unser Landwende‐Akbons‐
BINGO, wie sich Leser:innen für einen umfassenden Zugang zu Land 
einsetzen können.

Dieses Jahr konnten wir unsere Auflage von 15.000 He_chen besonders schnell verteilen, denn dem Aufruf über 
unseren Newsleaer folgten mehr als 300 Engagierte, die die He_e überall in Deutschland in ihrer Umgebung (z.B. in 
Regionalläden, Gemüsekisten oder Gemeindehäusern) verteilten. In Berlin verteilten wir auch während der „Wir haben 
es saa!“‐Fußabdruckakbon die kleinen He_chen in Bioläden, Buchläden und Cafés.

Wir möchten uns an dieser Stelle auch nochmal herzlich bei unseren Grafikerinnen Anne Schmidt und Friderike Umland 
für die wieder sehr liebevolle Gestaltung des He_chens bedanken. 

ww
w.ak

bon‐a
grar.de/la

nd/inibabven/

https://www.aktion-agrar.de/land/initiativen/
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Nachbessern statt 
verwässern!

Gleich zum Au_akt unseres „Zugang zu Land“‐
Jahres 2021 konnten wir uns zu einem wichbgen 
polibschen Thema einmischen: In Sachsen‐Anhalt, 
wie auch in anderen Bundesländern, wurden 
2021 neue Gesetze zu Agrarstruktur und 
Bodenmarkt verhandelt – auf Länderebene eine 
bedeutsame Chance, die Landfrage konkret 
anzugehen. Mit den Bäuer:innen der AbL 
forderten wir am 13.1.21 vor dem Landtag in 
Magdeburg zum Entwurf des 
Agrarstrukturgesetzes in Sachsen‐Anhalt: 
„Nachbessern staa verwässern!“, um den 
Ausverkauf von Ackerland zu stoppen. 

Aktionen & Projekte

Ackerland im Ausverkauf

Mit dem Faltbla. „Ackerland im Ausverkauf: Brennpunkt 
Ostdeutschland“ sind wir den Ursachen der heubgen 
Agrarlandscha_ auf die Spur gegangen und haben 
herausgestellt, was es eigentlich für den gerechten Zugang 
und für eine regionale, faire und umwel`reundliche 
Agrarstruktur braucht. Besonders gefragt war das Faltblaa 
bei Landwirt:innen und Solidarischen Landwirtscha_en, 
die damit Kund:innen und Mitglieder auf die aktuelle 
Situabon aufmerksam machen konnten. Insgesamt 
konnten wir mit dem Ackerland‐Faltblaa bisher schon 
mehr als 3.600 Menschen informieren.
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Flächenfraß einsacken!

Was können Städter:innen tun, die kein Land besitzen? Um 
dem Flächenfraß symbolisch etwas entgegenzusetzen, 
ließen bei unserer Kartoffelspaß‐Ak/on „Flächenfraß 
einsacken!“ 120 städbsche Kartoffelbäuer:innen auf ihren 
Fensterbänken ein kleines Stückchen Ackerfläche entstehen. 
Mit einer Argumentabonshilfe gab es außerdem Anregung, 
wie Städter:innen den Stadtverwaltungen auf die Füße 
treten können, um städbsche Grünflächen essbar zu 
machen: Pflücken erlaubt, sta. Betreten verboten!

Workshops

Was hat der Kaufpreisansbeg für Land um 190% 
mit dem fortschreitenden Höfesterben zu tun? 
Welche Rahmenbedingungen braucht es für eine 
gerechte Landvergabe? In unserem Workshop
„Gerechter Zugang zu Land – für ALLE“ sind wir 
diesen Fragen mit ca. 15 Teilnehmer:innen auf dem 
Protestcamp am Dannenröder Wald im April 2021 
nachgegangen und haben angeregt über 
Lösungsansätze diskubert. Für unsere Newsleaer‐
Abonnent:innen haben wir den Workshop nochmal 
digital am 29.6.21 gehalten. 

Hier könnt ihr die Präsentabon herunterladen:

www.akbon‐agrar.de/land/webinar/

https://www.aktion-agrar.de/land/webinar/
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3. Acker(Land)­Aktionsradtour
Für die Zukun_ einer bäuerlichen Landwirtscha_ und den Zugang zu Land radelten wir mit 24 Menschen auf der 
Acker(Land)‐Akbonsradtour 5 Tage durch Brandenburg nach Berlin. Auch 30 Jahre nach der Wende ist die Gegend 
stark geprägt von riesigen Flächen und rasant gesbegenen Bodenpreisen. In Gesprächen mit Bäuer:innen, Expert:innen 
für den Bodenmarkt und Angestellten aus der Verwaltung erfuhren wir, wie die niedrigen Zinsen Land zu einer 
aarakbven Anlagemöglichkeit machen und welche Konsequenzen diese Entwicklung in der Praxis hat. Wir haben aber 
auch gesehen, wie es gelingen kann, gemeinsam Flächen langfrisbg zu sichern. Es braucht dringend polibsche 
Entscheidungen, um bäuerliche Betriebe und Hofgründer:innen vor dem Einfluss von Investor:innen zu schützen.

Als Abschlussakbon der Radtour machten wir vor dem Finanzministerium  auf den Misstand bei der öffentlichen 
Landvergabe der BVVG aufmerksam. Zusammen mit der AbL, dem Bündnis Junge Landwirtscha_, der Kulturland 
Genossenscha_ und mehr als 400 Akbons‐Postkarten mit euren Forderungen nach einer gerechten Bodenpolibk 
haben wir vor dem (damaligen) Amtssitz von Olaf Scholz ein kleines Spektakel mit Tanz‐ und Showeinlagen und 
packenden Redebeiträgen veranstaltet: Öffentliche Acker‐ und Fors`lächen dürfen nicht mehr durch die BVVG zu 
Höchstpreisen versteigert werden! Mit Erfolg – nach viel öffentlichem Druck hat jetzt die neue Bundesregierung im 
Koalibonsvertrag festgelegt, dass die verbleibenden BVVG‐Flächen vorrangig an nachhalbg wirtscha_ende Betriebe 
verpachtet werden müssen.

Den ausf
ührlichen Bericht zur Tour gibts hier:

www.akb
on‐agrar.de/akbonsradtour‐2021/

https://www.aktion-agrar.de/aktionsradtour-2021/
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4. Agrarindustrie abwählen: 
Das Superwahljahr 2021

2021 war ein Jahr, in dem die polibsche Landscha_ vielerorts neu 
gewählt wurde, sowohl bundesweit, als auch in 5 Bundesländern – 
eine Chance, in diesem Jahr die Agrarpolibk neu auszurichten. Mit 
unseren Wahlprüfsteinen, die wir gemeinsam mit AbL und NABU für 
die Wahl in Sachsen‐Anhalt erarbeiteten, konnten wir Stärken und 
Schwächen der Parteien für eine zukun_sfähige 
Landwirtscha_spolibk und den ländlichen Raum aufdecken. Über die 
verschiedenen Posibonen könnt ihr hier nachstöbern: 
www.akbon‐agrar.de/akbonen/wahlpruefsteine‐sachsen‐anhalt/ 
Am 25. Mai, zwei Wochen vor der Wahl, haben wir bei einer Akbon 
mit AbL und Nabu vor dem Landtag in Magdeburg die 
Wahlprüfsteine vorgestellt.

Zur Bundestagswahl forderten wir außerdem zusammen mit mehr als 
100 Bio‐Unternehmen, Umweltorganisabonen, 
Wasserwirtscha_sverbänden und Wissenscha_ler*innen in einem 
offenen Brief einen „Einsbeg in den Aussbeg chemisch‐synthebscher 
Pesbzide“. Welche Maßnahmen es für den Aussbeg braucht und wie 
ein Aussbeg gelingen kann, bekamen die Wahlkandidat:innen der 
fünf großen Parteien in unserem öffentlichen Forderungspapier am 
24.8.21 per Post und E‐Mail zugeschickt. (Hier könnt ihr den offenen 
Brief nachlesen: haps://enkeltauglich.bio/offenerbrief2021.pdf)

Und auch während der Koalibonsverhandlungen zur Bundestagswahl 
machten wir öffentlich Druck. Am 24.10. riefen wir zur 
Demonstrabon „Solidarisch geht anders“ mit 50 anderen 
Organisabonen auf und machten vor Ort in Berlin in einem breiten 
Bündnis deutlich, dass wir ein Verwässern der Forderungen der 
Parteien nicht hinnehmen werden. Gemeinsam forderten wir eine 
Polibk der sozialen ökologischen Transformabon in der 
Landwirtscha_ und überall. Für eine Polibk und Wirtscha_ für alle 
Menschen! 

https://enkeltauglich.bio/offenerbrief2021.pdf
https://www.aktion-agrar.de/aktionen/wahlpruefsteine-sachsen-anhalt/
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5. Weniger Nutztiere – Mehr Zukunft
Seit Ende des Jahres stecken wir bef in der Recherche und sind Feuer und Flamme für unser nächstes großes 
Schwerpunkt‐Thema: „Weniger Nutzbere – mehr Zukun_“. Denn der Umbau der Tierhaltung ist dringend erforderlich, 
um der Klimakrise entgegenzuwirken und gleichzeibg den Höfen eine Perspekbve zu bieten. Die gegenwärbge 
Ausrichtung auf massenha_e Tierprodukbon und billige berische Produkte zerstört sowohl hierzulande wie auch im 
Globalen Süden Perspekbven für Menschen in der Landwirtscha_ – ganz zu schweigen von den hohen 
Treibhausgasemissionen der Tierprodukbon weltweit. Gemeinsam mit Bäuer:innen setzen wir uns 2022 für den Umbau 
auf ein nachhalbges Ernährungssystem ein und fordern konsequentes polibsches Handeln. 

Wir freuen uns riesig, dass wir für unsere neue Kampagne viel Verstärkung bekommen haben und unser Team 
vergrößern konnten. Denn seit Ende des Jahres mischen nun auch unsere wunderbaren neuen Team‐Kolleginnen Lucia 
Müller, Catharina Rubel und Lena Hüamann mit. 

Als erstes Projekt der neuen Kampagne erarbeiteten wir das neue Akbonshe_, dessen Schwerpunkt unser neues 
Kampagnenthema ist. Anträge dazu haben wir bei dem Katholischen Fonds, Brot für die Welt und der Zukun_ssb_ung 
Landwirtscha_ gestellt. Um die letzten 3000 € für das Akbonshe_ noch zusammenzubekommen, haben wir ein 
Crowdfunding Video gedreht und konnten dank der tollen Unterstützung von vielen Spender:innen das neue 
Akbonshe_ mit einer Auflage von 15.000 Stück realisieren.

Und um unsere vielen Ideen für Projekte rund um die Tierzahlredukbon möglich zu machen, haben wir für nächstes Jahr 
Zuschüsse bei der Postcode‐Loaerie und Engagement Global beantragt. Freut euch auf viele kreabve Projekte und 
mehr Bewegung für die Agrarwende 2022!
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Finanzen 
Betriebseinnahmen
Fördererbeiträge und Online‐Spenden 36.063,42 €
Zuschüsse von Verbänden 43.130,00 €
 (geförderte Kampagnenarbeit über Anträge)        
Zuschüsse von Behörden 5.288,67 €
 (geförderte Kampagnenarbeit, BFD‐Stellen)        
Sonsbge zuschüsse 806,97 €
Erhaltene Spenden (ohne Zweckbindung) 14.180,50
Zweckgebundene Spenden Zugang zu Land 165,00 €
Zweckgebundene Spenden Saatgut als Gemeingut55,00 €
Zweckgebundene Spenden Akbonshe_ 450,00 €
Zweckgebundene Spenden Pressearbeit 250,00 € 
Zweckgebundene Spenden Jahr der Alternabven 180,00 €
Summe Betriebseinnahmen 100.569,56 €
Periodenfremde Einnahmen
Zuschüsse für Projekte im Folgejahr 2022 29.787,00 €

Einnahmen insgesamt 130.359,56 €

Betriebsausgaben
Personalausgaben 48.247,84 €
Gehälter 31.602,34 €
Sozialversicherungsbeiträge 15.543,64 €
BFD‐Bildungs‐ und Verwaltungsgebühren 1.101,86 €

Büro und Verwaltung 11.992,29 € 
Büromiete 3.600,00 €  
Büromaterial 1.288,30 € 
Porto/Telefon 647,09 €
Kosten Buchhaltungsprogramm 341,28 €
Spender/innen‐Betreuung 60,69 €
Geplatzter Einzug, Rücklastschri_ 865,32 €
Nebenkosten des Geldverkehrs (Kontoführung) 455,24  €
Website 4.313,11 €
Personalabrechnungen 421,26 €
Rechts‐ und Beratungskosten 74,37 €

Unter „Zuschüsse von Verbänden’’ finden sich folgende Drittmittel von Stiftungen:
Deutsche Postcode Loaerie, Förderung Zugang zu Land Kampagne: 26.400 €
Niedersächsische Bingo‐Sb_ung, Abschlussrate Förderung Saatgut als Gemeingut: 1.680 €
Katholischer Fonds, Förderung Akbonsradtour Saatgut: 1.500 €
GLS Zukun_ssb_ung, Förderung Akbonshe_ Zugang zu Land: 3.000 €
Katholischer Fonds, Förderung Akbonshe_ Zugang zu Land: 1.500 €
Brot für die Welt, Förderung Akbonshe_ Zugang zu Land: 2.400 €
OAK Foundabon, Förderung Vernetzung Klima‐ und Agrarwendebewegung: 6.650 €
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Finanzen 

Team und Verein 4334,98 € 
Kosten Teamtreffen 150,00 € 
Reisekostenerstaaungen  719,00 € 
Versicherungsbeiträge (Vereinsha_pflicht) 360,09 € 
Mitgliederpflege 1.340,30 € 
Weiterbildungskosten 257,10 €
Repräsentabonskosten 1.351,77 €
Öffentlichkeitsarbeit 80,00 € 
Geschenke, Jubiläen, Ehrungen 76,72 € 

Kampagnenarbeit 18.442,34 € 
“Wir haben es saa”‐Demo 19,30 € 
Akbonshe_ 6.484,97 € 
Milch ‐ Preiskrisen u Export ‐Material 393,65 € 
 Saatgut ‐ Porto 131,75 € 
Jahr der Alternabven ‐ Material 418,02 € 
Jahr der Alternabven ‐ Porto 4,65 € 
Zugang zu Land ‐ Material 4.028,68 € 
Zugang zu Land ‐ Akbon 499,25 € 
Zugang zu Land ‐ Porto 690,69 € 
Saatgut ‐ Radtour 2020 69,55 € 
Zugang zu Land ‐ Akbonsradtour 2021 5.416,00 € 
Tierzahlen reduzieren ‐ Akbon 135,60 € 
 Sonsbge Kosten ideeller Bereich 75,86 € 

Summe Betriebsausgaben 83.017,45€

Jahresüberschuss 47.339,11 €

Realer Jahresüberschuss (abzüglich periodenfremder Einnahmen) 17.552,11 €

Unter „Zuschüsse von Behörden’’ finden sich folgende Drittmittel:
Bundeskasse Trier, Zuschüsse Bundesfreiwilligendienst: 5.288,67 €

Unter „Zuschüsse für Projekte im Folgejahr 2022  finden sich folgende Drittmittel:
Deutsche Postcode Loaerie, Förderung Tierzahlen reduzieren Kampagne 2022: 29.787 €

Sonsbge Zuschüsse setzen sich aus den Erstaaungen U1 zwecks Krankheitstagen und Honoraren für Vorträge (u.a. 
Allmende e.V.; Friedrich‐Ebert‐Sb_ung; OvGU Magdeburg) zusammen.
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